
Wichtig für Sie!

Tipps zum umsichtigen  
Umgang mit Poolwasser

Befüllung und Entsorgung

An heißen Sommertagen wächst der Wunsch nach Abkühlung im heimischen Garten. 
Der Verkauf von Gartenpools floriert. Das merken wir natürlich beim Wasserverbrauch. Einige 
Dinge sollten bei der Nutzung von Leitungswasser für die Poolbefüllung beachtet werden: 

Befüllen Sie Ihren Pool selbst

Grundsätzlich gilt: Trinkwasser ist ein Lebensmittel und sollte 
sorgsam verwendet werden. Das schließt die Verwendung 
als Poolwasser nicht aus. Dennoch sollten Sie im Sinne der 
Ressourcenschonung prüfen, ob die Anschaffung eines Pools 
wirklich sinnvoll und erforderlich ist. Wir stellen für die Be-
füllung auch auf Nachfrage kein Standrohr zur Verfügung. Ein 
Anruf bei der Feuerwehr sollte ebenfalls unbedingt unter-
bleiben - diese darf ausnahmslos im Ernstfall und nicht für 
das Privatvergnügen angefordert werden.

Pool außerhalb der Spitzenzeiten befüllen

Zwischen 7:00 und 10:30 Uhr sowie zwischen 16:30 und 
22:00 Uhr wird besonders viel Wasser verbraucht. Zum Bei-
spiel fürs Duschen, Wäsche waschen oder Kochen. Befüllen 
Sie Ihren Pool deshalb bitte außerhalb dieser Spitzenzeiten, 
um das System nicht zusätzlich zu beanspruchen.

Wohin mit dem Wasser 
nach der Badesaison?

Besonders bei großen Swimmingpools, deren Wasser oft 
monatelang genutzt wird, ist die Verwendung von keim-
tötenden Mitteln wie Chlor, speziellen Bioziden zur Algenver-
nichtung und Zusätzen für die PH-Wert-Regulierung üblich 
und in richtiger Dosierung für den Gesundheitsschutz unver-
meidlich. Auch Pools mit UV- oder Ozon-Filterung kommen 
nicht gänzlich ohne chemische Zusätze aus. 

Die eingesetzten Biozide töten nicht nur Pilze, Algen und 
Bakterien im Badewasser, sondern wirken sich auch negativ 
auf Bodenlebewesen und Wasserorganismen im heimischen 
Garten und in Oberflächengewässern aus. Auf eine Versicke-
rung im Garten sollte daher auch aus Gründen des Umwelt-
schutzes abgesehen werden. Schon durch die Nutzung des 
Pools gelangen chemische Stoffe in das Badewasser, wie zum 
Beispiel Sonnencreme, Hautpflegemittel und Seifen-, Sham-
poo- und Duschgelreste. Poolwasser ist damit eindeutig als 
Abwasser anzusehen und muss regulär über den Abwasser-
kanal entsorgt werden. Ein Nachlass auf die Abwasserkosten 
kann daher auch auf Nachfrage nicht gewährt werden.

Über 1 Million Menschen vertrauen Tag für Tag auf den OOWV, wenn es um ihr Trinkwasser geht. Auch die Abwasserentsorgung 
für rund 500.000 Einwohner ist bei uns in guten Händen. Als verlässlicher Partner für unsere Verbandsmitglieder – Landkreise,
Gemeinde und Städte  – leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur hohen Lebensqualität in der Region.
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6.1 VKU-Dachmarke

Der Verband kommunaler Unternehmen (VKU) 
hat eine Dachmarke entwickelt, die die Werte- 
und Leistungsversprechen kommunaler Unter-
nehmen bündelt. Neben anderen Unternehmen 
präsentiert sich auch der OOWV unter der  
Marke DIE KOMMUNALEN UNTERNEHMEN.

Mit dem Einsatz der Marke positionieren sich 
die Unternehmen der Kommunalwirtschaft 
deutschlandweit mit ihrem Markenversprechen. 
Die Basis dafür sind die gemeinsamen vereinen-
den Markenwerte. Diese Werte stehen über-
greifend für die Identität und den daraus  
abgeleiteten Alleinstellungsmerkmalen der  
kommunalen Unternehmen. Damit setzen sich 
die Unternehmen auch deutlich von ihren  
privatwirtschaftlichen Mitbewerbern ab.

Die Farbgebung der Marke folgt dem  
OOWV-CD, es werden das Cyan und das 
OOWV-Blau des Logos eingesetzt (siehe 2.2).


